St dt Drucksachen-Nr. Termin
a
Oberhausen B/17/4540-01 | 18.03.2024 Rat der Stadt
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

29.02.2024 Schulausschuss \Y
05.03.2024 Betriebsausschuss SBO K
11.03.2024 Haupt- und Finanzausschuss Vv
18.03.2024 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Erweiterung der Gesamtschule Weierheide zur Erhdhung der Zugigkeit

Beschlussvorschlaq

Der Rat der Stadt beschliet zur Umsetzung einer Zlgigkeitserhhung der Gesamtschule Weierheide
die Errichtung von Erweiterungsbauten und Umbauten im Bestand an den Standorten
Egelsfurthstralle,  FichtestraBle und dem ehemaligen  Tabgha-Geldande mit einem
Gesamtkostenvolumen in Hohe von voraussichtlich 70.682.000 EUR (brutto).

Im Haushalt 2024 sind unter der Finanzstelle 330003010600002 (Gesamtschule Weierheide),
Finanzposition 7851.00 (Auszahlungen flr Hochbaumalnahmen) Planungskosten in Hbhe von
1.600.000 EUR abgebildet.

Da zum Zeitpunkt der Anmeldung der Haushaltsjahre 2024 ff. noch keine Kostenberechnung und kein
Ratsbeschluss vorlag, wurden vorerst nur die mdglichen Planungskosten fur 2024 veranschlagt. Nach
entsprechender Beschlussfassung durch den Rat der Stadt ist die Baugenehmigung zu beantragen
und die Ausfiihrung gemal Leistungsphase 5 der HOAI in 2024 zu planen. Der Haushaltsansatz fir
2024 ist hierfar voraussichtlich auskdmmilich.

Die aktuellen Gesamtkosten gemafl Kostenberechnung in Héhe von rd. 70.682.000 EUR (brutto)
werden im Rahmen des Haushaltsanmeldeverfahrens 2025 ff. auf die Haushaltsjahre 2025 bis 2030
verteilt.

Beschlussfassung (B)

Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Bereichsleiter/in Dezernent Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich SBO
A. Tannert M. Jehn A. Tsalastras D. Schranz
Datum 14.02.2024 Datum 15.02.2024 Datum 16.02.2024 Datum 19.02.2024
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)

Gleichstellungsstelle []
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen B/17/4540-01 18.03.2024 Rat der Stadt

Bezug

Drucksache-Nr. B/17/0590-01, Sitzung des Rates der Stadt am 03.05.2021
Anlassbezogene Schulentwicklungsplanung zur Sekundarstufe | in Oberhausen 2021

Drucksache-Nr. B/17/2655-01, Sitzung des Rates der Stadt am 14.11.2022
Ankauf eines bebauten Grundsticks an der Fichtestralle sowie Upl-Mittelbereitstellung im PBO1

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [ 1]
ja [X]

b) Sonstige / Auswirkungen auf das Klima

ja [ X] (siehe Anlage Klimacheck)
nein [ ] Begrindung:
Begrundung

Im Rahmen der anlassbezogenen Schulentwicklungsplanung zur Sekundarstufe | hat die
Fachverwaltung herausgearbeitet, dass neben der Grindung einer neuen Gesamtschule eine zweite
schulorganisatorische MaRnahme notwendig ist, um die erhéhte Anzahl an Schilerinnen und
Schilern der kommenden Jahre bewaltigen zu kdénnen. Die aus zwei Schulstandorten bestehende
Gesamtschule Weierheide soll um 2 Zuge auf eine 6-Zugigkeit erweitert werden.

Unter Berucksichtigung der bestehenden Schulbauleitlinie fiur Oberhausen wurden in einem ersten
Schritt Varianten erarbeitet, wie eine Aufteilung auf die beiden Standorte erfolgen kénnte. Anhand
dessen sind Machbarkeitsprifungen vorgenommen worden, inwieweit auf den derzeitigen
Schulgrundsticken die angestrebte Zlgigkeitserweiterung ermoglicht werden kann. Hierbei wurde
festgestellt, dass eine zusatzliche Flache unabdingbar ist. Im Zuge dessen ist der Ankauf der Tabgha-
Kirche und der angegliederten Gebaude an der Fichtestrale gegenliber der Dependance erfolgt.
Durch die Zugigkeitserweiterung mussen neben Klassen- und Fachrdumen auch die
Verwaltungsbereiche und die Essensversorgung der Kinder erweitert werden. Im Prufungsverlauf sind
bereits notwendige Abweichungsbedarfe von der Schulbauleitlinie flir eine Gesamtschule deutlich
geworden. Eine Gesamtschule kann beim Raumbedarf nicht mit einer Realschule oder einem
Gymnasium verglichen werden, da eine Aufteilung der Schiler*innen entsprechend ihrer
Qualifikationen zur Forderung als auch zur Vertiefung von Unterrichtsfachern erfolgt und damit einen
erheblich hdheren Flachenbedarf aufweist.

Eine Schule mit einer Dependance bendtigt zudem Raume mehrfach, da diese an beiden Standorten
vorgehalten werden missen (beispielsweise Verwaltungs- und Fachraume).
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Oberhausen B/17/4540-01 18.03.2024 Rat der Stadt

MaRBnahmen an der FichtestraBBe

In Abstimmung mit der Schulleitung wurde letztlich die schulorganisatorische Aufteilung der Standorte
und der jeweils bendtigte Raumbedarf festgelegt. Die Dependance an der Fichtestralle soll die
Jahrgangsstufen 5 und 6 aufnehmen. Auf dem Tabgha-Gelénde sollen die Jahrgangsstufen 7 & 8
beschult und die Stufen 9 bis 13 sollen letztlich am Hauptstandort unterrichtet werden.

Unter Beachtung dieser Aufteilung erfolgte die Erarbeitung eines Raumbuches. Hierauf basierend
wurden Entwiirfe erstellt, abgestimmt und angepasst.

Dependance Fichtestralle

Damit die Jahrgangsstufen 5 und 6 bei einer 6-Zligigkeit beschult werden kénnen, finden in den
Bestandsschulgebauden Uberwiegend Nutzungsénderungen statt. Gravierende Anderungen sollen im
Erdgeschoss des Bestandsgebaudes vorgenommen werden, da die Flache der Verwaltungsraume zu
einem Kiosk, einem Musik-, Besprechungs- und Mehrzweckraum umgestaltet werden.

Das bisherige Wohngebaude, welches die Mensa und eine noch vermietete Wohnung beinhaltet, soll
zusammen mit der separaten WC-Anlage, welche im Baufeld stehen wirde, abgebrochen werden.
Hier soll ein 2-geschossiges, unterkellertes Gebaude in StraRenrandbebauung errichtet werden, um
die fehlenden Raume zu schaffen. Darin werden die ausgebaute Verwaltung, Fach- und
Ganztagsraume geschaffen.

Gelande Tabgha

Samtliche auf dem Gelande befindlichen Gebaude (Wohnhaus, Pfarrhaus, Kindergarten) sollen mit
Ausnahme der Kirche abgerissen werden. Die Kirche soll zuklinftig eine Mensa und eine Aula
enthalten, die auch von den Jahrgangsstufen 5 und 6 genutzt werden. Umschlossen wird die Kirche
im Planungsentwurf mit drei weiteren Gebauden, die die notwendigen Unterrichts- und
Verwaltungsraume vorhalten. Um auch an regnerischen Tagen Pausenflachen vorzuhalten, ist eine
Pausenhalle eingeplant, die zudem die Schulhofflache und Aufenthaltsflache erweitert.

Die eingeplanten Parkplatzflachen dienen auch dem Pendelverkehr des Lehrpersonals zwischen den
Standorten Egelsfurth- und Fichtestral3e.

Weitere Themen fur die Schulleitung sind die Schaffung und Nutzung einer in der Nahe befindlichen
Sporthalle (Gudrunstralle) als auch die Verkehrsberuhigung der Fichtestral’e, um so ein sicheres
Uberqueren der Schiiler*innen zur Mensa und der Aula zu ermdglichen.

Alle Neubauten werden mit Griindachern, einer PV-Anlage und Warmepumpen ausgestattet, um
energetisch effizienter und nachhaltiger als die bisherige Bebauung zu sein.

MaBnahmen an der EgelsfurthstralBe

Um einen modernen, den padagogischen als auch energetischen Vorgaben entsprechenden
Schulstandort zu erhalten, sind der Altbau B und die Turnhalle abzureiRen. Das Dach der Turnhalle
ist sanierungsbediirftig und wurde vor dem Hintergrund der aktuellen Planungen nur provisorisch
abgedichtet. Um den Raumbedarf bei der Zigigkeitserhéhung zu decken, wird die Flache jedoch
bendtigt. Aus statischen Grinden ist eine Aufstockung der vorhandenen Turnhalle nicht mdglich. Der
neben der Turnhalle stehende Altbau entspricht nicht den energetischen Anforderungen, die
Aufteilung der Raume ist schlecht (zu kleine Klassen, verwinkelte Biros) und das gesamte
Dachgeschoss mit einer ehemaligen nicht mehr vermietbaren Wohnung kann aus
brandschutztechnischen Grinden nicht genutzt werden. Das Gebaude verfugt somit Uber eine
Vielzahl von Flachen, die im aktuellen Zustand nicht schulisch nutzbar sind.

Ein ebensolcher Abriss dieser Gebaude erméglicht die Schaffung eines groRen Schulgebdudes mit
ausreichend Klassen und einer Turnhalle. Durch die eingeplante PV-Anlage sind erhebliche
energetische Einsparungen am Standort mdglich.

Finanziuibersicht und weitere Vorgehensweise

Die Kostenberechnung ist aufgeteilt auf die einzelnen Standorte und gibt die Baukosten, die
Planungsleistungen, die prognostizierte Indexsteigerung und einen Zuschlag aufgrund des

Toleranzrahmens an:
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Kostenart Tabgha-Gelande Fichtestralie Egelsfurthstralle

Baukosten

17.587.000 EUR

6.823.000 EUR

17.850.000 EUR

Indexsteigerung

1.758.700 EUR

1.432.830 EUR

3.748.500 EUR

Toleranzrahmen

3.869.140 EUR

1.364.600 EUR

3.570.000 EUR

Honorarkosten 5.276.000 EUR 2.047.000 EUR 5.355.000 EUR
Kosten (gerundet) 28.491.000 EUR 11.667.000 EUR 30.524.000 EUR
Gesamtkosten 70.682.000 EUR

Die Baukosten an den drei Standorten beinhalten jeweils die Abbruchkosten der derzeitigen Bebauung.
Ebenso wurde die Bereitstellung eines temporaren WC-Containers fir den Standort Fichtestralle in
Hohe von 110.000 EUR eingerechnet. Eine kalkulierte Rickzahlung in Hohe von rund 80.000 EUR
aufgrund der Vernetzung des abzubrechenden Gebaudes an der Egelsfurthstralle Gber den DigitalPakt
ist ebenfalls berticksichtigt, da die Zweckbindungsfrist von 10 Jahren unterschritten wird.

Der Mehrbedarf aufgrund der erwarteten Indexsteigerung beruht auf der allgemeinen Kostensteigerung
innerhalb des Zeitraums der Kostenberechnungserstellung bis zum Baubeginn. Fur den ersten
Bauabschnitt werden eineinhalb Jahre angesetzt. Als Praferenz wird die Indexsteigerung im Zeitraum
vom 2. Quartal 2022 bis zum 4. Quartal 2023 herangezogen. Der Zuschlag betragt somit 10 % fir den
Neu- und Umbau auf dem Tabgha-Gelande. Die Arbeiten auf den bisherigen Schulstandorten
hingegen werden erst nach Fertigstellung des Neubaus auf dem Tabgha-Gelande erfolgen, somit
voraussichtlich ab Juli 2027. Eine Indexsteigerung von 21 % wird hierfur angenommen.

Zusatzlich wird bei allen drei MaRnahmen ein Zuschlag aufgrund des sog. Toleranzrahmens
eingerechnet. Dieser beinhaltet die gerichtlich akzeptierte, durchschnittliche Abweichung zwischen
Kostenberechnung und Kostenfeststellung in Héhe von 20 % der Baukosten fur die Bestandsstandorte
bzw. 22 % fiur das Tabgha-Gelande. Der Ansatz beim Tabgha-Gelande ist hoher, da diese
Baumalinahme neben den drei Neubauten auch den komplexeren Umbau der Kirche umfasst.

Unter Beachtung der anstehenden Baugenehmigungsphase, der Ausflhrungsplanung und der
europaweiten Ausschreibungen ist ein moglicher Baubeginn im Juli 2025 avisiert. Bei einer
voraussichtlichen Bauzeit von 2 Jahren ist eine Fertigstellung und Inbetriebnahme Mitte 2027
eingeplant. Im Rahmen dieser Zeitplanung ist von einem zligigen aber auch verhaltnismaRig utblichen
Baufortschritt ausgegangen worden. Der Umbau der Kirche jedoch ist ein hochkomplexer Bauvorgang
an einem denkmalgeschitzten Gebaude, daher kbnnen bauzeitliche Verzdégerungen, auch wenn diese
aktuell nicht erkennbar sind, nicht ausgeschlossen werden.

Sobald die Neubauten auf dem Tabgha-Gelande in Betrieb genommen wurden, koénnen die
Schulerinnen und Schuler mehrerer Jahrgangsstufen der Egelsfurthstralle verlagert werden. Der Um-
und Neubau der bestehenden Schulstandorte FichtestralRe und Egelsfurthstralle kénnen entsprechend
der Zeitplanung voraussichtlich ab Mitte 2027 beginnen. Die Bauzeit fur die Fichtestralle betragt ca. 2
Jahre und fir die Egelsfurthstrale ca. 2,5 Jahre. Eine voraussichtliche Inbetriebnahme ist somit Anfang
2030 vorgesehen.

Sowohl eine umfassende Auflenraumgestaltung als auch die Ausstattung der Innenrdume sind in den
Kosten nicht enthalten.

Der Ausbau muss wie oben dargestellt sukzessiv erfolgen, um den Unterricht auch wahrend der
Bauphase zu ermdglichen. Eine genaue zeitliche Abfolge ist in der anstehenden Ausfuhrungsplanung
festzusetzen. Ebenso kann nach einem entsprechenden Baufortschritt durch die Fachverwaltung
geprift werden, ab welchem Schuljahr die Zligigkeitserweiterung festgesetzt werden kann.
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Anlagen

Grundrissplane
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Prifung der Klimaschutzrelevanz in Beschlussvorlagen — Klimacheck

Beschlussvorlage: Erweiterung der Gesamtschule Weierheide
Zustandiger Bereich: SBO Immobilienmanagement / Bereich 3-3/Schule
Stufe 1: Voreinschatzung der Klimarelevanz

Klimarelevanz in der Beschlussvorlage?

[x] Ja > Stufe 2

Nein - Bitte im Ratsinformationssystem begriinden.

Falls keine Klimarelevanz besteht, ist die Prifung abgeschlossen. Die Begrindung
erfolgt im dafir vorgesehenen Feld im Ratsinformationssystem. Bei fehlender
Relevanz muss kein Klimacheck ausgefillt und beigefligt werden.

Ist durch den Beschluss eine positive oder negative Auswirkung auf das Klima zu
erwarten, folgen Stufe 2 und 3 des Prifverfahrens.

Stufe 2: Prifung der Klimaschutzkriterien

Positiv | Neutral | Negativ | Erldauterungen
zur Bewertung
Inwiefern setzt der Beschluss
Mobilitat Anreize fir eine
klimafreundliche Mobilitat? 0 K 0
(OPNV; Ful- und Radverkehr;
alternative Antriebe;
Carsharing etc.)
Inwiefern werden Die Dammung entspricht den
Anpassung an | Anpassungsmallinahmen an ,*;i;lgf;':jn";;ge;fghen
i (] i i Sonnenschutz wird fur die
de.n das Klima bergcksmhtlgt (bzgl. O O A
Klimawandel Starkregen, Hitzebelastung, Zudem werden Grindacher
etC ) ) und PV-Anlagen installiert.
Wie wirkt sich der Beschluss Die Neubauten werden
bzal. der Flachen(neu)- auf bereits bebauten bzw.
9 . ,() ) E EI auf versiegelten
verS|egeIung aus ¢ Schulhofflachen errichtet.
_ Wie wirkt sich der Beschluss Die Gebaude erhalten
Energie bzgl. des Ausbaus & 0 0 eine PV-Anlage und
Erneuerbarer Energien aus? werden Uber eine
Wéarmepumpe beheizt.
Wird durch den Es werden weit mehr
H Raume geschaffen als
BeSChIUSS Energle D EI bisher vorhanden waren,
gespart? dadurch steigt auch der
Verbrauch.




Stufe 3: Prifung der Treibhausgas-Emissionen und Auswirkungen auf das Klima

Treibhausgas(THG)-AusstoR in CO2(-Aquivalente)

Reduktion Nicht ermittelbar Erhdhung

O O

Erlauterung:

Da die Erweiterungsneubauten weit mehr Raume beinhaltet, die erwéarmt und genutzt
werden, erhoht sich der Treibhausgas-Ausstol3

Ergebnis

[ Der Beschluss wirkt sich tiberwiegend positiv auf das Klima aus.

[ Der Beschluss hat keine relevanten Auswirkungen auf das Klima.
[X] Der Beschluss wirkt sich liberwiegend negativ auf das Klima aus.

Erlduterungen zum Ergebnis

Aufgrund der Schulentwicklung und die padagogischen Anderungen ist die Stadt
Oberhausen als Schultrager verpflichtet R&ume vorzuhalten. Das Gebaude wird dennoch
energetisch wirtschaftlicher als die bisherigen Raume sein.

Stufe 4: Priifung der Auswirkungen auf das Klima fiir Vorhaben der Bauleitplanung

Falls Vorhaben die Bauleitplanung betreffen, erfolgt Stufe 4. Dabei kénnen in
Abhingigkeit zum Beschluss bis zu drei Listen genutzt werden. Die Priifung erfolgt
einerseits Uber die Einschatzung einzelner Auspragungen und andererseits tiber die
Bewertung der Indikatoren. Als Bewertungssystem konnen dafiir Plus-, Neutral- und
Minuspunkte vergeben werden.




Teil 4.1: Auswahl von Baulandpotentialen — Standort- und Planungsvoraussetzungen

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Lage im Stadtgebiet
Im Sinne einer nachhaltigen Bodenpolitik ist die Lage im Innenentwicklun . .
Stadtgebiet von zentraler Bedeutung. Die 9 nja Onein
Innenentwicklung ist vorrangig der AuRenentwicklung Auflenentwicklung Oia Clnein
vorzuziehen (gem. §1 Abs. 5 o . . . . J
BauGB). Freiflacheninanspruchnahme mit Klimafunktion Oja Clnein
Vornutzung von Fldchen
Die Wiedernutzung von Flachen im Sinne der Flachenrecycling/ Flache bereits versiegelt ; ;
Flachenkreislaufwirtschaft soll die yelng g nja Onein
Flachenneuinanspruchnahme reduzieren, durch die Bauliicke i i
Nutzung von Baullicken kann die Auslastungder . nja Onein
Infrastruktur erhdht werden. Nutzung von Bestandsgebduden | ja Clnein
Flache in den letzten 10 Jahren baulich genutzt I:Ija Clnein
Exposition
Die kleinraumige Lage und die Verschattung innerhalb 2 H :
des Plangebietes beeinflussen mafigeblich die Verscflattung der Flache . nja Onein
Méglichkeiten dersolaren Energiegewinnung. Lage lasst gunstige solare Ausrichtung erwarten Elja Clnein
Freiraum & Infrastruktur
Mit zunehmender Innenverdichtung steigt die Bedeutung  Qualifizierter Freiraum weniger als 400m entfernt Oia Clnein
von qualifizieren Freirdumen zum Erholen und Spielen. N J
Die OPNV- Erreichbarkeit verbessert die Mobilitét, OPNV-Anschluss weniger als 400m entfernt Elja Clnein
darlber hinaus kdnnen durch die fuBlaufige .
Erreichbarkeit von Versorgungseinrichtungen PKW Taktung Wochentag <= 20 Min nja CInein
Fahrten vermieden werden. Die Bemessung der Distanz Fuk d Rad t . Is 300 tfernt . .
erfolgt nicht nach der Luftlinie, sondern entsprechend der uls-un adwegenetz weniger als m entiern Eja Eneln
vorhandenen Wegebeziehungen. Nahversorgung innerhalb von 500m entfernt Oja Clnein
Kindergarten innerhalb von 1000m vorhanden Dja Clnein
Grundschule innerhalb von 1000m vorhanden Elja Clnein
Besitzverhiltnisse
Die Eigentumsverhaltnisse haben Einfluss auf die Flache im stadtischen Besitz . .
Steuerungsmdoglichkeiten bei der Planung und . . . . . . nja Onein
Realisierung. Flache im Besitz eines Eigentimers Elja Clnein
Viele Einzeleigentumer Elja Clnein
Energieversorgung
Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur Nah-/Fernwarmeanschluss . .
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/ . . . nja Onein
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von Lokales Warmenetz mit Kraft-Warme-Kopplung I:Ija Clnein

Energietrégern sinnvoll.

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlauterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung




Teil 4.2: Belange des Klimaschutzes in der Bauleitplanung

Indikator Kriterien Auspragungen Bewertung Anmerkung
Stadtebauliche Dichte / Kompaktheit
GroRere kubische Einheiten sind mit einem niedrigeren Einfamilienh&user/ Doppelhiuser . f
A/V-Verhaltnis energetisch giinstiger als vielgliedrige PP nJa Onein
Einzelobjekte, zudem sinkt meist auch der Reihen-/Kettenhauser nja Clnein
Flachenverbrauch und Versiegelungsgrad. .

Mehrgeschossige Wohnanlagen Oja Clnein
Versiegelung
Je geringer die Versiegelung durch Geb&ude, Neben- Anteil der versiegelten Flachen im Plangebiet 0 _RNO
und ErschlieBungsanlagen, desto eher kénnen 0<40 /0 040-60 /0
Aufheizungseffekte vermieden werden. n60_80% n >800/0
Regenwasserbewirtschaftung und Dachbegriinung .. . .
férdern das Kleinklima. Dachbegriinung vorgesehen Elja Onein

Ausrichtung der Baukérper

Passive solare Gewinne erfolgen in erster Linie Uber die
Ausrichtung der Hauptfassade. Stdorientierte
Hauptfassaden weisen eine langere
Gesamtbesonnungsdauer auf.

Ausrichtung der Hauptfassade

O0>70% S/SW/SO
0O30-70% S/SW/SO
0<30% S/SW/SO

Verschattung der Baukérper

Zur aktiven und passiven Nutzung von Solarenergie ist
Verschattung insbesondere fiir Sonnenstande wahrend
der Heizperiode moglichst zuvermeiden oder zu
reduzieren.

Verschattung des Baukdrpers

Cgering
Omittel
Choch

Griinkonzept

Mithilfe eines Griinkonzeptes kénnen klimaschitzende
Aspekte und Vorhaben gebuindelt und aufeinander
abgestimmt werden, sodass das Kleinklima verbessert
wird. Das Grilinkonzept enthéalt Aussagen, die tberdie
gesetzlich verankerten Ausgleichs-/Ersatzmalinahmen
hinaus gehen.

Erstellung eines Griinkonzeptes fur die Flache

Oja Onein

Energieversorgungskonzept

Die Energieversorgung spielt eine zentrale Rolle zur
Entwicklung einer klimagerechten Stadt. Nah-/
Fernwarme und BHKW sind zureffizienten Nutzung von
Energietragern sinnvoll.

Energieversorgungskonzept vorhanden

Nutzung von erneuerbaren Energien tiber
vorgeschriebenem Standard

Oja Cnein
Oja Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr gut; 5 = ungeeignet)

Erlduterung/ Verbal-argumentative Zusatzbewertung




Teil 4.3: Vertragliche Regelungen

Art des Vertrags Rechtsgrundlage Vertrag beabsichtigt Anmerkungen
ErschlieBungsvertrag §124 BauGB Dja Clnein
Stadtebaulicher Vertrag §1 1 BauGB EIJa E nein
Kaufvertrag §433 BGB EIJa n nein
Vertragliche Regelungen Beispiele Regelungsinhalt Anmerkungen

Bauliche Standards Erhohte Anforderungen an den Jahresheizwarmebedarf Oja Clnein

(ggu. der EnEV)
Erhohte Anforderungen an den
Jahresprimarenergiebedarf (ggu. der EnEV)

Effiziente Energieversorgung Verpflichtung zur aktiven Solarnutzung oder Nutzung Oja
anderer erneuerbarer Energien
Festlegung: Wahl des Energietragers,
Anschlussverpflichtungen Nah-/Fernwarme

Onein

Verfahren Bindung an die Ziele des Energie-/Griinkonzeptes Oja Clnein
Anforderungen an die Qualitatssicherung (Nachweise)

Klimaanpassung U.a. Regelungen zur Bewirtschaftung des Oja
Regenwassers, Dachbegriinung oder zur Entwicklung
und Errichtung von Grinflachen

Cnein

Zusammenfassende Bewertung des Planungsschrittes

Bewertung entsprechend der Indikatoren
(1 = sehr hohe vertragliche Regelungen; 4 =
entspricht den gesetzlichen Anforderungen)

Erlauterung/Verbal-argumentative Zusatzbewertung

Gesamtiibersicht

Teil 1: Standort- und

Planungsvoraussetzungen 0
Teil 2: Belange des Klimaschutzes

in der Bauleitplanung 0
Teil 3: Vertragliche Regelungen 0

Gesamtbewertung des Projektes




Ansicht_NO

Ansicht_SOIE



Ansicht SW

VORABZUG
13.12.2023




VORABZUG
-21.11.2023

E Nutzbareich

=
| Notwendige Treppe

=i Notwendlger Treppenraum

AbschiuB, dicht, selbstschlleRend
Fauerhemmend_T30

—— Bautell, Brandwand (EI 90-M)
Bauteil, Bauart Brandwand (E[90-M)
Bautell, feuerhemmend El 30




VORABZUG
21.11.2023

Nutzberaich

Notwendige Treppe

Notwendlger Treppenraum

Abschlufl, dicht, selbstschi
Feuerhemmend_T30
Bauteil, Brandwand (El 90-M)
il, Bauart Brandwand (EI90-M)
Bauteil, feverhemmend El 30




VORABZUG
21.11.2023

E Nutzberalch
E Notwendigs Treppe

3} Notwendiger Treppenraum
Abschluf, dicht, selbstschil ”
Feuerhemmend_T30

Bautell, Brandwand {E! 90-M)
Bauteil, Bauart Brandwand (E190-M)
Bautell, feuerhemmend El 30

I
i




ENEN IEiEEE

ENEN ENEN ENEE ENEN

o

Ansicht NW Ansicht_ SW

Ansicht SO | Ansicht NO&

T T T T T



L
JaA

;oqsﬂunpuﬁq

|
!

B |

ol

U £E'H

M

| \ ]

Y

!LJ"/ i

i L1

b L]

! _
£ F

=1

T

g3 ey Snreyma (rome
GRERN TRRN

ey

HEDELH




1 T
"_ 1 __
_“ “ '___
1 'S
— 1 _ll_
/! _ )
| ] 1
| 1 |
__ 1 __
| ! I
l ! |
! _ :
T _ y
1 |
| 1 __
I . _
| ! |
_v“ azr "_Fﬁlhwrrq_rEﬁ
les
ATIIL[EEFiJwM
! |
TrF 1 | =t
o 1 | E
_ % ! __
| A | o :
» . __ g 9
chiager B “ __
5 i __
i I =1
| E
] o
| i 14 __ 3
I | — =P\ ||l_llxm1lb
&p | E /! -8
Al ol
| g
__ &
% __...w_q __ m
n : 1
|
|
{
g A _ =T
- ] A
A EdAH,
m charhe! e
i : ]
]
gy el e
= o
= H of
| 4
1
1
}
]
I
|
: E
|
! ikzell X
'
i X
m " usikzelle
Bandkeller =
leacrcal 3
1 P
1T Musikzelleai2rshiden 3
1 A1 e, ]
I e
i) §
Ll
1448 1 1

Mo.—n:.—. Verteiler

méa

18.61%

Projek!

zcﬁc.scmm:am_,::m zu
Schulstdtte

FichtestraBe 6
46149 Oberhausen

Projektnr. 2022 - 030

Leqande

21.11.2023

indux| Datum Innall Goz

Bouhare

Stadt Oberhausen

Service Betriebe OB
Bahnhofssirasse 66
46145 Oberhausen

Unterschrift Bouharr

s SEHEN ™
ARCHITEKTEN

46047 Oberhausen Fox: 0208/ 4686=-4505
Unterschrift Architekt

En:::_:..Bmﬂ mo&@

Grundriss—1. Kellergeschoss

Mafstab 1:200
Datum

_gezeichnet
gedndert In_Bearbeitung
gepriift

BlattgréBe DIN A3






















am el

24}

.

s

i

e

2 arf] as el aas arll  ams )]

07T TR Fahradstation

1y

AR

gl

25

Py




W

-
a
4
24, 200 45,
i ?% 3
1 ¢ L.
::: =1
b b=
p i
F Y T B e R e R e e ) [ e | . R P e e e e e e e ) % Aok
L :
o
4 Nl e s 3
LZE i ]
< s 2 SBoen yellimad) ree Y s gl 3w opll 3 el e 12 nat P Y 2lam_a))
l 143 }
B EN 4 1
3 £ '
5\ i
\ i
/ % Nk
/ \ :
/ A
/ X
'
] i\
5 Y
5 \ a3y
' \ t L] it it # 3]
H 4 -+
O .
b L}
= - E
Q) : :
b T
i [
¥
- s
+ i e
]
L i
B : &
£ 2L
o
= 5
- B daka
11“' am.__all
}
t
na i e PO
L L 0
- 4
% I
S % S|
%
= T 77 SRR W
e e e S N AR\ 1
g} S B D
e e ey W s ot g _E,IM

—_————— -
1208 Lz e fae z0g s
1




	Vorlage
	Beratungsgegenstand

	Anlage 1: Anlage Klimacheck Erweiterung der Gesamtschule Weierheide
	Anlage 2: Anlage Grundrisspläne Erweiterung der Gesamtschule Weierheide

	Gesamtbewertung des Projektes: 
	Titel der Beschlussvorlage: Erweiterung der Gesamtschule Weierheide
	Zuständiger Bereich: SBO Immobilienmanagement / Bereich 3-3/Schule
	Erläuterungen zum Ergebnis: Aufgrund der Schulentwicklung und die pädagogischen Änderungen ist die Stadt Oberhausen als Schulträger verpflichtet Räume vorzuhalten. Das Gebäude wird dennoch energetisch wirtschaftlicher als die bisherigen Räume sein.
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_2: 
	Bewertung 4: 
	3: [ ]
	2: [ ]
	1: [ ]

	Klimarelevanz in der Beschlussvorlagen: Ja
	Mobilität: Neutral
	Anpassungsmaßnahmen: Positiv
	Flächenversiegelung: Neutral
	Energie: Positiv
	Treibhausgas-Emissionen: Erhöhung
	Ergebnis Stufe 3: Überwiegend negative Auswirkungen
	Innenentwicklung: Off
	Außenentwicklung: Off
	Flächeninanspruchnahme: Off
	Flächenrecycling: Off
	Baulücke: Off
	Bestandsnutzung: Off
	bauliche Nutzung in den letzen 10 Jahren: Off
	Verschattung: Off
	solare Ausrichtung: Off
	qualifizierter Freiraum: Off
	ÖPNV-Anschluss: Off
	Taktung: Off
	Fuß- und Radwegenetz: Off
	Nahversorgung: Off
	Kindergarten: Off
	Grundschule: Off
	städtischer Besitz: Off
	Eigentümer Besitz: Off
	viele Einzeleigentümer: Off
	Nah-/Fernwärmeanschluss: Off
	loakes Wärmenetz: Off
	Einfamilien-/Doppelhäuser: Off
	Reihen-/Kettenhäuser: Off
	mehrgeschossige Wohnanalgen: Off
	Versiegelunsanteil: Off
	Dachbegrünung: Off
	Ausrichtung der Hauptfassade: Off
	Verschattung des Baukörpers: Off
	Grünkonzept: Off
	Energieversorgungskonzept: Off
	Erneuerbare Energien: Off
	§124 BauGB: Off
	§11 BauGB: Off
	§433 BGB: Off
	Bauliche Standards: Off
	effiziente Energieversorgung: Off
	Verfahren: Off
	Klimaanpassung: Off
	Erläuterungen Mobilität: 
	Erläuterungen Anpassung: Die Dämmung entspricht den heutigen energetischen  Anforderungen und Sonnenschutz wird für die Hitzebelastung eingebaut. Zudem werden Gründächer und PV-Anlagen installiert.
	Erläuterungen Flächenversiegelung: Die Neubauten werden auf bereits bebauten bzw. auf versiegelten Schulhofflächen errichtet.
	Erläuterungen Energie: Die Gebäude erhalten eine PV-Anlage und werden über eine Wärmepumpe beheizt.
	Erläuterung Treihausgas-Ausstoß: Da die Erweiterungsneubauten weit mehr Räume beinhaltet, die erwärmt und genutzt werden,  erhöht sich der Treibhausgas-Ausstoß
	Bewertung wählen (Lage im Stadtgebiet): [ ]
	Bewertung wählen (Vornutzung von Flächen): [ ]
	Bewertung wählen (Besitzverhältnisse): [ ]
	Bewertung wählen (Exposition): [ ]
	Bewertung wählen (Freiraum & Instrastruktur): [ ]
	Bewertung wählen (Energieversorgung): [ ]
	Bewertung wählen (städtebauliche Dichte): [ ]
	Bewertung wählen (Versiegelung): [ ]
	Bewertung wählen (Ausrichtung Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Verschattung der Baukörper): [ ]
	Bewertung wählen (Grünkonzept): [ ]
	Bewertung wählen (Energieversorgungskonzept): [ ]
	Anmerkung Innenentwicklung: 
	Anmerkung Freiflächeninanspruchnahme: 
	Anmerkung Außenentwicklung: 
	Anmerkung Baulücke: 
	Anmerkung Flächenrecycling: 
	Anmerkung Nutzung von Bestandsgebäuden: 
	Anmerkung bauliche Nutzung der letzten 10 Jahre: 
	Anmerkung Verschattung der Fläche: 
	Anmerkung solare Ausrichtung: 
	Anmerkung qualifizierter Freiraum: 
	Anmerkung ÖPNV-Anschluss: 
	Anmerkung Taktung: 
	Anmerkung Fuß- und Radwegenetz: 
	Anmerkung Nahversorgung: 
	Anmerkung Kindergarten: 
	Anmerkung Grundschule: 
	Anmerkung Fläche im städtischen Besitz: 
	Anmerkung Fläche im Besitz eines Eigentümers: 
	Anmerkung viele Einzeleigentümer: 
	Anmerkung Nah-/Fernwärmeanschluss: 
	Anmerkung lokales Wärmenetz: 
	Anmerkung Einfamilienhäuser/Doppelhäuser: 
	Anmerkung Reihen-/Kettenhäuser: 
	Anmerkung mehrgeschossige Wohnanlagen: 
	Anmerkung Anteil versiegelte Flächen im Plangebiet: 
	Anmerkung Dachbegrünung: 
	Anmerkung Ausrichtung der Hauptfassade: 
	Anmerkung Verschattung des Baukörpers: 
	Anmerkung Grünkonzept: 
	Anmerkung Energieversorgungskonzept: 
	Anmerkung Nutzung erneuerbarer Energien: 
	Anmerkung §124 BauGB: 
	Anmerkung §11 BauGB: 
	Anmerkung §433 BGB: 
	Anmerkung bauliche Standards: 
	Anmerkung effiziente Energieversorgung: 
	Anmerkung Verfahren: 
	Anmerkung Klimaanpassung: 
	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung: 
	Energieeinsparung: Neutral
	Erläuterungen Energieeinsparung: Es werden weit mehr Räume geschaffen als bisher vorhanden waren, dadurch steigt auch der Verbrauch.
	Bewertung von 4: 
	1: [0]
	2: [0]
	3: [0]

	Erläuterung/Verbalargumentative Zusatzbewertung_4_3: 


